
Kontakt zur Bürgerinitiative B 27-Anschluss:  

 Volker Raith, Linkentalstraße 19,    74172 Neckarsulm, Mail: b27-anschluss@callisa.de   
Mobil: 0171 / 67 31 445 

 Werner Krepp, Memelstraße 10,    74172 Neckarsulm-Amorbach, Mobil: 0157 / 71 246 191 

 

Bürgerbegehren zum geplanten Anschluss der B 27 an 

die Binswanger Straße in Neckarsulm 
Der Anschluss wird SEHR groß … und auch SEHR teuer … und er wird unsere Stadt 

STARK verändern … 

 

Wir setzen uns dafür ein, 

 dass die Neckarsulmer Bürger/innen mit einem Bürgerentscheid selbst über dieses 

seit Jahrzehnten größte und 21 Millionen teure Straßenbauprojekt abstimmen 

können. Wir befürworten einen Bürgerentscheid, weil es sich um ein Bauvorhaben 

mit sehr großer Tragweite für unsere Stadt und die Bevölkerung handelt. 

Wir bitten Sie deswegen 

 um Ihre Unterstützung für das Bürgerbegehren „B 27 Anschluss“. Wenn die hierfür 

erforderlichen Unterschriften von 7% (1.400 Unterschriften) der wahlberechtigten Ein-

wohner vorliegen, muss es zu einer Abstimmung kommen. Alle wahlberechtigten 

Bürger/innen erhalten dann eine Benachrichtigung, wie Sie das z. B. von Gemeinde-

rats- bzw. Landtagswahlen kennen.  

(Das Unterschriftenformular ist über unsere Kontaktadresse, siehe unten, erhältlich) 

Wir möchten alle Bürger/innen einladen, 

 offen über das Für und Wider dieses Projektes zu diskutieren. Es darf keine 

Denkverbote geben. Alle Meinungen müssen beim städtischen Bürgerforum gehört 

werden. Es sollten nicht nur „Befürworter“ des Straßenbau-Groß-Projektes auf dem 

Podium sitzen und berichten, sondern auch Bürger/innen und Experten/innen, die 

sich kritisch mit den Planungen auseinandersetzen. Die von der Stadt Neckarsulm 

beauftragte und bezahlte Agentur „Dialog-Basis (Tübingen)“ sollte bei allen geplanten 

Veranstaltungen und Terminen zum  B 27-Anschluss sowohl Kritiker als auch Befür-

worter gleichberechtigt zu Wort kommen lassen. 

Wir bitten Sie: 

 fragen Sie nach Alternativen zum scheinbar ewigen „immer breiter, immer größer, 

immer teurer!“  

Wir haben sofort umsetzbare Vorschläge, 

 wie der stau- und umweltbelastende Berufs-Pendler-Verkehr um 25 und mehr 

Prozent vermindert werden kann.  

 zur Entlastung der Anwohner vom Durchgangsverkehr, insbesondere im Bereich der 

Binswanger Straße und der Saarstraße, sowie der gesamten Innenstadt. 

Wir sind der festen Überzeugung, dass die Bürgerinnen und Bürger sich eine Zukunft 

mit nachhaltiger und verantwortungsvoller Mobilität wünschen, für mehr Lebens-

qualität in der Stadt, für ihre Kinder und Enkel. 

-------------------------------------------------------------------------------------------------------- 


